
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hanne Heuch, Norwegen 
 
N e r v e n k i t z e l ! 
 
Meine Leidenschaft: Es geht mir vor allem um Materialien und Schönheit. 
Das unbegrenzte Potential von Ausdrucksmöglichkeiten von Erde und Feuer 
wecken immer noch meine berufliche Neugier und Freude an der Suche nach 
der ultimativen Verfeinerung und Balance – oder dem Gegenteil – aller 
Komponenten des keramischen Schaffens. 
 
Bei den Objekten von Hanne Heuch werden Formen eines einfachen 
Zylinders oder Ovals wie eine Leinwand oder ein Blatt Papier verwendet – für 
die Porzellanmalerei. 
Meine umfassenden Kenntnisse über Methoden und Materialien geben mir 
die Freiheit mit kalkuliertem Risiko und chirurgischer Präzision zu Werke 
gehen. Mein Ziel ist ein unerwartetes, anspruchsvolles Ergebnis, das 
gleichzeitig abstrakt & konkret, zerbrechlich & stark, verschwommen & 
scharf, weich & fest ist. Alles zugleich. 
 
Die Objekte von Hanne Heuch sind aus gegossenem Porzellan und werden 
bei 1.280° C reduzierend gebrannt. Sie entstehen in der Fabrik NTP /Norsk 
Teknisk Porselen, Fredrikstad, Norwegen. 
 
 
t h r i l l ! 
 
My pleasure: It´s all about materials and beauty. The unlimited potential of 
expressions through earth and fire still triggers my professional curiosity 
and joy of searching the ultimate refinement and balance – or the opposite – 
between all the components within ceramic production. 
 
In these objects the shape is a basic cylinder or oval and is treated as a 
canvas or sheet of paper – for porcelain painting.  
My aim is that obtained inside-information about methods and materiales 
gives freedom to calculated risk an surgical presision that leads to an 
unexpected sophisticated result which at the same time is both abstract & 
concrete , fragile & strong, blurred & sharp, soft & solid. Simultaniously. 
 
These objects are casted porcelain, fired to 1.280° C, reduced atmosphere at 
the factory NTP /Norsk Teknisk Porselen, Fredrikstad, Norway. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tina Marie Bentsen, Dänemark 
 
Meine keramischen Stücke sind alle sorgfältig entworfene und handgefertigte 
Steinzeuge, die auf der Töpferscheibe gedreht werden, um meinem Ehrgeiz 
gerecht zu werden, zeitlose Formen mit Glasuren, Farben und Texturen zu 
schaffen, die sowohl das Auge als auch die Hände ansprechen.  
Dänemark hat eine alte und wunderbare Tradition für handgefertigte 
Studiokeramik. Ich versuche in aller Bescheidenheit, in meinem eigenen 
langsamen Tempo, in die Fußstapfen dieser Vorfahren zu treten, indem ich 
bewusst hochwertige Materialien wähle, die, wenn immer möglich, vor Ort 
hergestellt werden und hoffentlich eine dauerhafte Ästhetik haben, so dass 
die Stücke lange in den Häusern der Menschen bleiben.  
Wie Sie feststellen werden, gibt es kaum mehr als ein Exemplar von jedem 
Stück im Shop. Mein Ziel ist es, keine uniformen Stücke zu schaffen, sondern 
interessante, fast einmalige Stücke, mit Spuren der Hände, die sie geschaffen 
haben, Glasur-'Fehlern', glücklichen Fehlern und unvorhergesehenen 
Zufällen. Es macht für mich viel Sinn, mit den Möglichkeiten der Materialien 
und der Prozesse zu arbeiten. 
(Auszug aus http://www.tinamariecph.dk/) 
 
 
My ceramic pieces are all carefully designed and handcrafted stoneware, 
thrown on the potterswheel, to meet with my ambition to create timeless 
shapes with glazes, colors and textures, that appeals to both eyes and 
hands.  
Denmark has an old and wonderful tradition for handmade studioceramics. I 
am humbly, in my own slow pace, trying to follow in the footprints of these 
ancestors, by consciously choosing high quality materials, locally produced 
when ever possible and hopefully with a lasting aesthetics, so that the pieces 
will stay for a long time in peoples homes.  
As you will notice, there is hardly ever more than one of each listed in the 
shop. My aim is not to create uniform pieces, but interesting, almost one-off 
pieces, with marks from the hands that made them, glaze ’flaws’, lucky 
mistakes and unforseen coincidences. Going with the possibilities of the 
materials and the processes makes a lot of sense to me. 
(Excerpt from http://www.tinamariecph.dk/) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Rokas Dovydenas, Litauen 
 
“Pottery is the new video” 2015 
 
Der Künstler Rokas Dovydėnas ist dafür bekannt, dass er in seinen Werken 
verschiedene Medien verwendet. Zuletzt entstanden Arbeiten, bestehend aus 
Keramiken, Fotografien und Videoarbeiten. 
Der Künstler rückt bedrohte Technologien in den Fokus, wie z.B. das 
Filmfotografie-Projekt "Vilnius at peripheral glance (2014)" oder die 
chinesische Porzellan-Simulation "Plėviakojis Vs Louhan (2013)", die zu 
einer Auflösung und einer nicht-linearen Erzählung hinführt. Die Installation 
"Pottery is the new video" besteht aus 60 auf der Töpferscheibe gedrehten 
Objekten und einer LED-Anzeige. Durch die Verbindung von monotonen 
Wurfritualen und einer Videoproduktion spricht der Künstler über 
kontinuierliche Reproduktionsprozesse und Beziehungen zwischen 
archaischer und neuer Technologie, über die Balance zwischen alter und 
neuer Kunst, sowie über Technologie und Kultur. Der Kreis schließt sich und 
die Geschichte beginnt von neuem, nur diesmal im Kopf des Betrachters. 
 
 
Artist Rokas Dovydėnas is known of using various media in his works, 
consisting of ceramics, photographs and video works. Installation "Pottery is 
the new video”, consists of thrown pottery objects. Linking monotonous 
throwing rituals as video production screen, artist speaks about continuous 
reproduction processes, archaic and new technology relationships, 
balancing between old and new art, leading to a breakup, and non-linear 
narrative.  
Rokas Dovydėnas – interdisciplinary artist and curator. Since 1994 taking 
part in exhibitions. Since 2018 working in Vilnius Art Academy. His works are 
in the collections of National M. K. Čiurlionis museum and Grassi museum in 
Leipcig. 
 
Rokas Dovydėnas kūriniuose jungia skirtingas medžiagas ir medijas. 
Instaliacija "Pottery is the new video”, sudėta iš žiestų molio objektų. 
Perteikiančių monotonišką žiedimo ritualą kaip video juostą. Kūrinys kalba 
apie nesustojantį kūrimo procesą, senų ir naujų technologijų jungtis, 
pertraukiamas ir sudėliojamas kaip nelinijines istorijas. 
Rokas Dovydėnas yra tarpdisciplininis menininkas ir kuratorius. Nuo 1994 m. 
dalyvauja parodose. Nuo 2018 m. dirba Vilniaus dailės akademijoje. Jo darbų 
yra įsigiję Nacinalinis M. K. Čiurlionio muziejus ir Grassi muziejus Leipcige. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eugenia Loginova, Lettland 
 
Flowers 
 
Wenn wir Blumen zu verschiedenen Anlässen schenken, sagen wir uns damit 
ohne Worte sehr viel: Glückwünsche, Wünsche zum Jahrestag, Liebe, 
Traurigkeit, Lob usw. 
Mein Strauß ist ein Feuerwerk, das der Eröffnung unserer Ausstellung 
gewidmet ist. 
 
Zu ihren Interessen gehört das Experimentieren mit verschiedenen 
keramischen Materialien: grob gebrannter Ton, roter Ton, Steinzeug, aber ihr 
Lieblingsmaterial ist Porzellan. Außerdem fertigt sie Skulpturen, 
monumentale Wandedekorationen und Gebrauchsgefäße. 
Gegenwärtig organisiert Loginova zusammen mit Künstlern anderer 
Kunsthochschulen auch internatioanle Symposien: “Dialogue”. So bietet 
sich iihr die Möglichkeit, in verschiedenen Bereichen zu experimentieren und 
Keramik mit anderen Matrialien zu kombinieren. Sie ist Leiterin eines 
weiteren internationalen Symposiums – Porzellanmalerei “Together”. 
 
 
When giving flowers to different occasions we say each other a lot without a 
real words: congratulations, anniversary, love, sadness, well done etc. 
My bouquet is a firework dedicated to the opening of our exhibition. 
 
 
Dāvinot ziedus dažādās situācijās mēs daudz ko izsakām bez vārdiem: 
apsveicu, jubileja, mīlu, skumstu, malacis utt. 
Mans ziedu pušķis ir svētku salūts, veltīts mūsu izstādes atklāšanai. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anne Türn, Estland 
 
Keramikerin zu sein ist für mich eine Lebenseinstellung, verbunden mit der 
Liebe zur Natur und Wildnis. Seit mehr als 20 Jahren experimentiere ich mit 
traditionellen Materialien - Ton, Glas und Licht - und versuche, die Regeln zu 
brechen und Dinge zu schaffen, die zunächst unmöglich erschienen. 
Mit der Keramik ist es wie mit der Natur. Man muss zuhören. Niemals 
dagegen angehen. Die Berge sagen einem Bergsteiger, was man tun darf, 
und so ist es auch in der Keramik. Ich liebe es, die Grenzen zu erweitern, am 
Rande zu gehen. In meiner Arbeit geht es darum, die Grenzen des Materials 
und meiner selbst zu testen. 
Es geht um die Zerbrechlichkeit der Natur, die Zerbrechlichkeit des Lebens. 
Und gleichzeitig um die Kraft. 
 
Die Schönheit und Zerbrechlichkeit des transparenten Porzellans inspirierte 
mich, auch Licht und Fasern zu verwenden, die Licht transportieren. Es geht 
um die dunklen Nächte im August, wenn man in den Himmel schaut und die 
Sterne fallen. Wenn man einen Stern fallen sieht, kann man sich etwas 
wünschen. Aber wenn es so viele sind, dass man sich nur etwas wünscht, 
würde es nie enden. Der Regen aus Licht. 
 
 
For me being a ceramist is a way of living along with love for nature and 
wilderness. I have been experimenting with traditional materials -- clay, glass 
and light for more than 20 years, trying to break the rules, trying to make 
things that at first seemed impossible. 
With ceramics it is like with the nature. You have to listen. Never go against. 
The mountains tell to a mountaineer what you are allowed to do, and the 
same is in ceramics. I love to expand boarders,  walk on the edge. My work is 
about testing the limits of materials and myself. 
It is about the fragility of  nature, the fragility of life. And the power at the 
same time. 
 
The beauty and fragility of the transparent porcelain inspired me to use also 
light and fiber, that transports light. It is about the dark  nights in August, 
when you look at the sky and the stars are falling. When you see a star fall, 
you can make a wish. But if there are so many of them you only wish, it 
would never end. The rain of light. 
 
 
Olen huvi tundnud „hullude” pindade vastu juba aegu. Kui algul ehitasin 
karvakesi tilk tilga haaval, siis tänaseks olen sealmaal, et lasen neil ise 
voolata. Ma testin materjalide piire. Kasutades pabersavi ja lubades klaasil ja 
glasuuril omasoodu mängida. See on nagu materjalide koostöö- mina ainult 
loon neile võimaluse. 
Mu tööd räägivad looduse ja elu haprusest ja kaduvusest. Ja jõust samal ajal. 
Nagu virmalised külmas ja  selges öötaevas. Üks imeline hetk. Võnge. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Kirsi Kivirvirta, Finnland 
 
Die Arbeiten der finnischen Künstlerin Kirsi Kivivirta strahlen Ruhe und 
Harmonie aus. Ihre minimalistischen Kunstwerke sind oft monochromatisch 
und bestehen aus unzähligen kleinen, sich wiederholenden 
Keramikelementen. Die puzzleartigen Teile werden mit einer begrenzten 
Palette von Farbtönen glasiert, gebrannt und auf einer Aluminiumplatte zu 
einem einheitlichen Kunstwerk zusammengefügt. „Ich bin auf der Suche 
nach bleibenden Symbolen und Formen, Alltagsgegenständen oder 
Phänomenen, die uns alle geläufig und vertraut sind. Für mich repräsentieren 
sie den Fluss der Zeit, den Weg unseres Lebens im Allgemeinen”. Wasser ist 
ein wichtiges und wiederkehrendes Thema in Kivivirtas Werken. Fließendes, 
heilendes Wasser trägt sowohl die Vergangenheit als auch die Gegenwart in 
sich, zirkuliert von einer Form zur anderen verändert sich ständig und bleibt 
doch gleich. Das Motiv der Tröpfchen steht sowohl für individuelle 
Interaktion als auch für die kontinuierliche Bewegung von Gedanken und 
Ideen. „Natürliche Materialien haben eine enorme Ausdruckskraft. Ich habe 
den Wunsch, die Eigenschaften der verschiedenen Arten von Ton zu 
verstehen und sie in meiner Ausdrucksweise zu verwenden“. 
 
 
Tranquillity and harmony radiate from the works of the Finnish ceramic artist 
Kirsi Kivivirta. Her minimalistic works of art are often monochromatic, 
consisting of countless small, repeated ceramic elements. The puzzle-like 
pieces are glazed with a limited palette of tones, fired, and assembled into a 
unified work of art on an aluminium sheet. “I’am looking for timeless 
symbols ndforms, everyday objects or phenomena taht are common and 
familiar for all of us. For me they represent the flow of time, a path of our life 
in general“. Water is a reocurring and important theme in Kivivirta’s works. 
Flowing, healing water cames both past and present within it, circulating 
form one form to another, constantly changing and yet remaining the same. 
The vessel shape motif relates to water and ist essential, vitally important 
and healing values. „Natural materials are enormously expressiv. I have 
desire to understand the properties of different types of clay and apply 
theses in my expression“. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Svein Narum, Norwegen 
 
Ich beschäftige mich mit holzgebrannter Irdenware, basierend auf 
Norwegischer Tradition, seit 1975. Mein Ziel war und ist die traditionelle 
Keramik weltweit zu erforschen und diese in zeitgenössischen Ausdruck zu 
übersetzen. 
Meine Arbeiten finden sich in nationalen, internationalen öffentlichen und pri-
vaten Sammlungen. 
Ich lebe in Arvika, Schweden und habe meine zweite Werkstatt in Deidesheim 
zusammen mit meiner Frau, der Künstlerin Friederike Zeit Narum. 
 
 
I have made wood fired earthenware based on Norwegian tradition since 
1975. Exploring the folk art ceramics worldwide and moving into more free 
and contemporary expressions. My works are in public and private 
collections in several countries. 
I now live in Sweden and have my second studio in Deidesheim with my wife 
Friederike Zeit Narum. 
 
 
.Jeg har arbeidet med vedfyrt leirgods side 1975. Utforsket tradisjonspot-
temakeriet og fortsatt  med mer fri og samtidsorientert utrykk. Mine arbeider 
er i offentlige og private samlinger i flere land. 
Jeg bor nå i Sverige og har mitt andre verksted i Deidesheim sammen med 
min kone Friederike Zeit Narum. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tulla Elieson, Norwegen 
 
Für «Northern Lights» habe ich zunächst meine normale große schwarze 
Oberfläche gewählt, auf der Suche nach einer weiteren Möglichkeit, die 
Oberfläche zu erweitern und zu variieren. 
Ich fand es interessant, vom Titel der Ausstellung die Gestaltung meiner 
Arbeiten bestimmen zu lassen. Mit dem Begriff Nordlichter sind die 
spezifischen grünen Bänder von Sonnenwinden über dem Polarkreis 
gemeint. Da ich aber mit einer anderen Art von Nordlicht vertrauter bin, habe 
ich einen anderen Ansatz gewählt. 
Nordlicht ist auch das blaue Licht von Nordnorwegen, das die Tageszeit in 
den schwarzen Wintermonaten bestimmt, wenn die Sonne nicht über dem 
Horizont aufgeht. Und es ist die blaue Farbe von Schnee und Eis. 
Der neue keramische Ausdruck, den ich für Nordlichter entwickelt habe, 
versucht, die Nuancen dieser blauen Farbe darzustellen, aufgetragen auf 
glatte und strukturierte Fläche. 
 
 
For «Northern Lights» I have initially chosen my normallyl large black 
surface, seeking for yet another way of extending and varying this surface. 
I found it interesting to let the name of the exhibition determine the content 
of my pieces. The name Northern Light defines the specific green bands from 
Solar winds above the Arctic Circle, but as I am more familiar with another 
kind of northern light, I have chosen a different approach. 
Northern light is also the blue light of Northern Norway defining daytime 
during the black winter months when the sun does not rise above the 
horizon. And it is the blue colour of snow and ice. 
The new ceramic expression developed for Northern lights seeks to portray 
the graduation of this blue colour, applied on straight and textured form. 

Format jeweils 80 x 200 cm

Mehrfarbiger Druck CMYK wie in den Vorlagen angelegt


